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FUSSBALL

Siegesserie geht weiter
Landkreis Verden. Der TSV Dörverden und
der TSV Uesen bleiben auch nach dem vier-
ten Spieltag in der Fußball-Kreisliga ohne Er-
folg. Der direkte Vergleich der beiden Teams
endete mit einem leistungsgerechten Unent-
schieden. Ebenfalls ohne Saisonsieg ist der
Tabellenletzte FSV Langwedel-Völkersen II,
der nach seiner Partie bei den Roten Teufeln
des TSV Brunsbrock mit einer deutlichen
Niederlage die Heimreise antrat. Seite 6

IN DIESER AUSGABE
LUFTFAHRT-VEREIN VERDEN

Die Stadt als Namenspatin
Verden. Ein schneeweißer
Flieger mit enzianblauen Ap-
plikationen, und dennoch nur
auf den ersten Blick ein ganz
normales Flugzeug. Erstmals
ist auf dem Flugplatz Verden
ein Segelflugzeug in Dienst ge-
stellt, das auch Menschen mit Handicap den
Traum vom Fliegen ermöglicht. „Eine bemer-
kenswerte Entwicklung“, sagte Verdens Bür-
germeister Lutz Brockmann bei der offiziel-
len Taufe der „Stadt Verden“. Seite 2

STADTHALLE VERDEN

Auf Nummer sicher
Verden. Die Kultur kehrt also
langsam in die Stadthalle Ver-
den zurück. Unter den gülti-
gen Corona-Auflagen und mit
einem akribischen Hygie-
ne-Konzept kann das Pro-
gramm nun wieder starten.
Silvia Voige und Andrea Päffgen stellten die
zwischen September und Dezember geplan-
ten Veranstaltungen nun vor und erläuter-
ten die verschiedenen Voraussetzungen, die
ihnen sie bewältigen müssen. Seite 3

FUSSGÄNGERZONE VERDEN

Opas Stube gibt Konzert
Verden. Die fünfköpfige Band Opas Stube
spielt auf Einladung des Vereins Verdener
Jazz- und Bluestage an diesem Sonnabend,
11. September, vor dem Verdener Rathaus.
Das Konzert findet von 10.30 bis 13.30 Uhr in
der Fußgängerzone statt. Die Kirchlintler
Band wurde 2015 um den Sänger und jetzi-
gen Frontmann Henning Feyen gegründet,
teilt Antje Haubrock-Kriedel mit. Die weite-
ren Mitglieder sind Stefan Krecher, Matze
Hemprich, Arnd Baeslack und Andreas Vöge.
Die deutschsprachigen Songs stammen aus
der Feder von Henning Feyen und behandeln
Themen, die die fünf Männer bewegen. Der
Songwriter kombiniert in seinen Liedern
Einflüsse von Rock, Pop und Folk. ANB

Hannoveraner Verband
versteigert Fohlen online

Immer mehr ausländische Züchter nehmen an der Auktion teil

Verden. Es sind wieder vielversprechende
hannoversche Fohlen zu haben. In diesem
Monat veranstaltet der Hannoveraner Ver-
band zwei weitere Online-Auktionen, bei
denen ausschließlich Youngster veräußert
werden. Los geht es mit einer kleinen, feinen
Kollektion von Hengst- und Stutfohlen aus
dem aktuellen Bestand ausländischer Züch-
terinnen und Züchter. Gebote können seit
diesem Montag abgegeben werden; das Ver-
steigerungsfinale erfolgt an diesem Donners-
tag, 9. September, um 19.30 Uhr.

Im vergangenen Jahr hatte der Hannove-
raner Verband erstmals speziell Fohlen aus
Frankreich und Großbritannien angeboten.
Weil das Versuchsprojekt erfolgreich verlief,
gibt es nun eine Neuauflage mit vergrößer-
tem Einzugsbereich.

Im Zuge der Registrierungstouren wurden
auch einige Verkaufskandidaten in den Nie-
derlanden, Belgien und Polen ausgewählt.
Der Radius sei „vorsichtig erweitert“ worden,
um auch ausländischen Mitgliedern „ver-
mehrt die Möglichkeit zu geben, am Verde-
ner Auktionssystem teilzuhaben“, heißt es

dahingehend im Verbandsorgan Der Hanno-
veraner.

Insgesamt 14 Fohlen „mit erlesenen Pedi-
grees“ sind bei der ersten Versteigerung er-
hältlich. Fotos, Videos und Informationen
zur Abstammung befinden sich im Internet
unter verdener-auktion-online.com. Als Hö-
hepunkt des Sortiments Europa gilt die Of-
ferte mit der Nummer drei, Dancing Queen
de Hus. Dabei handelt es sich um eine Voll-
schwester des Dressurpferde-Doppelwelt-
meisters D‘avie FRH v. Don Juan de Hus. Das
Mitte April geborene Fohlen wird vom Ge-
stüt Haras de Hus aus der französischen Ge-
meinde Petit Mars ausgestellt.

Aus 32 Nachwuchshoffnungen, die den Ex-
perten bei Auswahlterminen innerhalb
Deutschlands ins Auge fielen, besteht die
zweite Kollektion. Die Auktion findet am
Donnerstag, 16. September, im Netz statt;
Gebote sind ab 13. September möglich. Für
Fragen und Unterstützung stehen die Kun-
denberaterinnen und -berater des Verbandes
zur Verfügung. Die letzte Chance, ein Pferd
des Geburtsjahrgangs 2021 zu erwerben, ha-
ben Interessierte am Sonnabend, 23. Okto-
ber, bei der 138. Verdener Elite-Auktion.

von AngelikA SiepmAnn

Nachfolger für
Tillmann Benfer gesucht
Mögliche Kirchenmusikdirektoren stellen sich vor

Verden. Ende Juni 2022 verabschiedet sich
Kirchenmusikdirektor Tillmann Benfer in
den Ruhestand. Nach 32 Dienstjahren hat er
die Altersgrenze erreicht. Eine mögliche
Nachfolgerin sowie drei weitere Bewerber
stellen sich an diesem Dienstag, 7. Septem-
ber, und dem kommenden Dienstag, 14. Sep-
tember, im Verdener Dom vor. Insgesamt
seien 20 Bewerbungen eingegangen, erzählt
Sonja Domröse, Pressesprecherin des Spren-
gels Stade.

In der letzten Runde des Besetzungsver-
fahrens stellen sich die vier Finalisten bei
Konzerten und Proben im Dom der interes-
sierten Öffentlichkeit vor. Für Besucher gel-
ten die 3G-Regel sowie das Tragen einer
Maske.

„Die Präsentation der vier Bewerber sind
in einen öffentlichen und einen nicht-öffent-
lichen Teil gegliedert“, erklärt Domröse. Die
ersten beiden Kandidaten sind in dieser Wo-
che dran, die weiteren folgen eine Woche
später. Jeweils von 13 bis 16.10 Uhr steht an
beiden Terminen ein künstlerisches Orgel-
spiel im Dom auf dem Programm. Dem

schließt sich von 16.30 bis 17.15 Uhr ein Ge-
meindesingen an. Im Anschluss an die bei-
den öffentlichen Teile folgen zum Abschluss
der Präsentationen Chorproben.

Sitz der künftigen Kirchenmusikdirektorin
oder des Kirchenmusikdirektors ist der Ver-
dener Dom. „Mit einem Stellenanteil von 60
Prozent gestaltet er oder sie die kirchenmu-
sikalische Arbeit der Domgemeinde Verden“,
erläutert Domröse. Die verbliebenen 40 Pro-
zent entfielen auf die fachliche Beratung der
Kirchenkreise in Sachen Kirchenmusik. Der
Amtsbereich umfasse neben Kirchenkreisen
im Sprengel Stade auch die Zuständigkeit für
drei weitere Kirchenkreise im Sprengel Os-
nabrück beziehungsweise im Sprengel Han-
nover.

Eine Kommission aus Maren Rolink, Chris-
tian Liebig und Pastor Lueder Möring (Kir-
chenvorstand der Domgemeinde), Raphael
Knoop und Helmut Kruckenberg (Vertreter
der Chöre) sowie Pastorin Cathrin Schley und
Superintendent Fulko Steinhausen (Kirchen-
kreis Verden) entscheiden gemeinsam mit
Landeskirchenmusikdirektor Joachim Rolf
und dem Stader Regionalbischoff Hans
Christian Brandy über die Besetzung.

von mArie lührS

Landkreis Verden. Bereits wenige Tage nach
dem Schulstart nach den Sommerferien sind
dem Gesundheitsamt des Landkreises Ver-
den bereits drei positive Corona-Fälle aus
den Schulen gemeldet worden. Betroffen ist
je ein Schüler aus dem Domgymnasium Ver-
den, der IGS Oyten und der Grundschule
Barme. Aufgrund der engmaschigen Schul-
testungen und einer Maskenpflicht auch im
Unterricht hat das Gesundheitsamt in allen
drei Fällen Quarantäneanordnungen für die
Sitznachbarn der Schüler ausgesprochen.
Insgesamt sind dem Gesundheitsamt von
Freitag- bis Montagmorgen 54 neue Coro-
na-Fälle gemeldet worden. Damit sind seit
Beginn der Pandemie im Landkreis mittler-
weile 4439 laborbestätigte Corona-Infektio-
nen nachgewiesen worden. Gleichzeitig sind
inzwischen 4155 Personen wieder genesen.
Die Zahl der aktuell Infizierten im Landkreis
beläuft sich auf 220. Die kumulative Inzidenz
der letzten sieben Tage – bezogen auf 100.000
Einwohner – liegt nach Angaben des Ro-
bert-Koch-Institutes (RKI) bei 90,9.

Drei Corona-Fälle
in Schulen

HOE

Landkreis Verden. Schülerinnen und Schü-
ler für technische Themen zu begeistern, das
ist das Ziel des Wettbewerbs Formel Zu-
kunft. Im vergangenen Jahr hätte das Projekt
eigentlich zum 20. Mal stattfinden sollen –
doch den runden Geburtstag unter den da-
maligen Bedingungen zu feiern, das konnte
sich das Organisationsteam nicht vorstellen.
Kurzerhand verlängerten sie den 19. Wettbe-
werb um ein Jahr – auch mit Blick auf die mo-
natelangen Schulschließungen. Nun ist es
aber so weit: Das Mint Kompetenzzentrum
ruft junge Menschen zum 20. Mal auf und
hält für sie spannende Technik bereit. Denn
bei Formel Zukunft kommen in den kom-
menden Monaten 3D-Drucker zum Einsatz.

Die Aufgabe für die Schülerinnen und
Schüler ist es, unter dem Titel „3D-Domi-
no-Day“ eine Kettenreaktion zu erstellen.
Dabei reicht es allerdings keineswegs, nur
kleine Dominosteinchen aufzustellen. Krea-
tivität ist gefragt. Mindestens sechs unter-
schiedliche Kettenglieder müssen die Jüngs-
ten (Leitungsgruppe 1: 5. bis 7. Klasse) anei-
nander reihen. Für die Älteren sind es neun
(Leistungsgruppe 2: 8. bis 10. Klasse) bezie-
hungsweise dreizehn (Leistungsgruppe 3:
11. bis 13. Klasse) Kettenglieder. Per 3D-Dru-
cker sollen mehrere Elemente für das Pro-
jekt gefertigt werden. Einzelne Glieder müs-
sen elektrisch oder elektronisch gesteuert
werden. „Die Zahl 20 soll möglichst oft vor-
kommen“, nennt Dieter Schmidt von der In-
tegrierten Gesamtschule Oyten ein weiteres

Kriterium. Er gehört dem Organisations-
team an.

Gemeinsam mit Jörg Peters vom Gymna-
sium am Wall in Verden hat Schmidt bereits
ein beispielhaftes Modell gebaut. Die ge-
meinsame Arbeit besteht aus zwei Stockwer-
ken, die sich voneinander trennen lassen. So
könne jeder unabhängig von dem anderen
arbeiten, erklären die Tüftler. Das könne ge-
rade im Fall eines weiteren Lockdowns hilf-
reich sein. Wichtig ist : „Die Schnittstellen
müssen funktionieren“, betont das Duo – und
das möglichst in zehn von zehn Fällen.
Schließlich soll bei der Vorführung am Ende
des Projektszeitraums alles klappen wie ge-
plant.

Begeisterte Jugendliche
Besonders spannend soll die Aktion durch

den Einsatz der 3D-Drucker werden, mit der
jede teilnehmende Schule ausgestattet wird.
„Das kennen die meisten noch nicht, es ist
mal etwas Neues“, erklärt Matthias Knak von
der Kreissparkasse Verden. Die Stiftung der
Kreissparkasse hat den Wettbewerb 2001 in-
itiiert und finanziert ihn seitdem. Die Orga-
nisation liegt inzwischen beim Mint Kompe-
tenzzentrum. Es gebe immer mal wieder et-
was kostenintensivere Themen, erinnert sich
Knak. In der Vergangenheit habe sich ge-
zeigt, dass neue Technik besonders viele In-
teressierte locke. „Mit Speck fängt man
Mäuse.“

Wie begeistert die teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler bei der Sache sind, das
erleben nicht nur die Lehrer, die die Projekte

begleiten, sondern auch Petra Sehrt, die das
Gymnasium am Wall in Verden leitet. Wenn
die Kinder und Jugendlichen an ihren Arbei-
ten feilen, sei das in ihrem Büro gut zu hö-
ren. „Ich freue mich da immer sehr drüber“,
betont die Schulleiterin. Und auch die Leh-
rer staunen alljährlich wieder: „Wenn die
Schüler Feuer fangen, fangen sie auch mal
um 6 Uhr an“, weiß Peters. Auch am Wochen-
ende ließen sie in der heißen Phase ihre Bei-
träge nicht links liegen.

Neben dem 3D-Drucker erhalten die Grup-
pen jeweils zwei Rollen Filament, quasi die
Tinte des Druckers. Ein zusätzliches Budget
ermöglicht ihnen weitere Anschaffungen.
Auch Materialien aus ehemaligen Wettbe-
werben der Schule sowie Ausrangiertes aus
dem privaten Bereich dürfen beim Bau der
Kettenreaktion zum Einsatz kommen.

Vorführung im Juni 2022
Im Gymnasium am Wall sollen an einem
Freitag im Juni 2022 die Ergebnisse des Pro-
jekts der Jury vorgestellt werden. Teilneh-
men können alle Haupt-, Real- und Ober-
schulen sowie Gymnasien, Berufsbildenden
und Förderschulen im Landkreis Verden.
Jede Gruppe besteht aus drei bis fünf Schü-
lerinnen und Schülern. Diese müssen – so
lautet eine der wenigen Corona-Einschrän-
kungen – einer Kohorte angehören. Anmel-
dungen sind bis Donnerstag, 30. September,
möglich.

Den erfolgreichsten Gruppen winken ver-
schiedene Preise. Sie können sich auf 250,
175 oder 100 Euro freuen. Zusätzlich gibt es

300 Euro für die erfolgreichste Schule. Einen
Sonderpreis gibt es auch für die erfolg-
reichste Mädchengruppe. In den vergange-
nen Jahren konnten diese sich unter ande-
rem über eine exklusive Führung durch ein
Industrieunternehmen (Daimler, Block und
Mars) freuen. Womit sie im kommenden Jahr
für ihr Engagement entlohnt werden, verrät
das Organisationsteam noch nicht.

IT-Profis werden gebraucht
Wie wichtig es ist, jungen Menschen die
Mint-Fächer (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) schmack-
haft zu machen, weiß Wolfgang Reichelt.
„Wir brauchen für die Zukunft IT-Profis“, er-
zählt der Chef der Verdener Firma Block. An
der IT komme heutzutage kaum ein Unter-
nehmen mehr vorbei. „Es sind alles Zukunfts-
themen, die sich bei Formel Zukunft nieder-
schlagen“, weiß Reichelt, denn er selbst ist
seit der ersten Stunde bei dem regelmäßigen
Wettbewerb dabei. In den vergangenen Jah-
ren habe sich der Fokus des Wettbewerbs ver-
stärkt auf das Programmieren gerichtet. „Wir
wollen für die Mint-Berufe werben“, macht
er deutlich. Dass tatsächlich einige Schüler,
die sich an Formel Zukunft beteiligen, später
in einem technischen Beruf landen, bestäti-
gen auch die Lehrer. Wer bis zum Abschluss
seinen Fokus auf Physik, Informatik oder
Chemie lege, strebe oft auch ein Studium in
diesem Bereich an, erklären sie.

Weitere Informationen zum Wettbewerb gibt
es unter www.mint-verden.de.

Aufruf an junge Tüftler
Beim 20. Wettbewerb Formel Zukunft können die Teilnehmenden mit einem 3D-Drucker arbeiten
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Beate Patolla (v.l.),
Juryleiter Günter
Osswald, Dieter
Schmidt, Jörg Peters,
Petra Sehrt, Matthias
Knak und Wolfgang
Reichelt sind ge-
spannt auf die Ideen
der Teilnehmenden.
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GESCHÄFTSBERICHT

Fokus auf Regionalität
Oyten. Um nicht mehr so
stark abhängig vom Marktge-
schehen zu sein und die Regio-
nalität noch mehr in den Vor-
dergrund zu stellen, möchte
der Hof Mattfeld in Bassen zu-
künftig noch mehr auf Direkt-
vermarktung setzen. Bereits seit 2012 wer-
den Tannenbäume verkauft und seit rund
zwei Monaten nun auch Eier von Freiland-
hühnern. Insgesamt 2000 Hennen hat sich
Carsten Mattfeld zugelegt. Seite 5


